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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Steifseggen-Mädesüß-Birken-Erlen-Bruchwald,
Spitzmoos-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Schwertlilien-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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Weitere Vegetationseinheiten:
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfdotterblumen-Schilf-Steifseggen-Ried

Beschreibung
-------------------
Verlandungszone des Lassahner Sees: Einem Schilf-Röhrichtgürtel wechselnder Breite schließt sich ein von Erlen geprägter Bruchwald an. 
Die Krautschicht bestimmen auf den sehr feuchten Bruchwaldtorfen Sumpfsegge und Sumpfdotterblume. Nasse Bereiche werden von einem 
häufig kleinwüchsigen Erlenwald eingenommen, wobei die Erle mit Moorbirke und zum See hin auch mit Grauweide vergesellschaftet auftritt. 
Der Standort weist ein Bulten-Schlenken-Regime auf. Die Bodenvegetaion ist moosreich (u.a. Spitzmoos), weitere Arten sind Steifsegge, 
Mädesüß und Sumpflabkraut. Sumpfhaarstrang und Schnabelsegge weisen auf Übergänge zu schwach eutrophen-mesotrophen 
Nährstoffverhälnissen hin.
Im Nordteil des Biotopes zwischen Bruchwäldern liegend schließen sich in einem 20-30 m breiten Streifen dem Schilf-Röhricht ein 
Steifseggen-Ried und diesem eine artenreiche Hochstaudenflur aus Rohrglanzgras, Sumpfsegge, Wasserminze, Mädesüß etc. an. 
Landeinwärts begrenzen den Biotop meist die mit Wald bzw. lockeren Gebüschen bestandenen Hänge. Oft geht aber auch der Bruchwald in 
einen frischen Erlenwald über. Die Übergänge besiedelt ein feuchter Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. Im Norden und Süden 
schließt sich dem Bruchwald ein schmaler standorttypischer Gehölzsaum an, der (wie auch das ihm vorgelagerte Schilf-Röhricht) mittels 
Lufbildcode erfaßt wurde.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex elata Salix cinerea

Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex appropinquata Carex elongata
Carex rostrata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Rubus idaeus


